
334 DuD • Datenschutz und Datensicherheit      6 | 2009

AUS DEN DATENSCHUTZBEHÖRDEN

Katalin Storf

Datenschutzdialog auf dem 
europäischen Privacy Open Space

Die Erfahrungen von Entwicklern, Nut-
zern und Datenschutzbehörden haben ge-
zeigt, dass die Anforderungen des Daten-
schutzes innerhalb aller Arten von elekt-
ronischen Diensten (e-Services) bereits im 
frühen Stadium berücksichtigt, umgesetzt 
und in Prozesse integriert werden müssen. 
Ein neues Projekt des ULD – das „Euro-
pean Privacy Open Space“, kurz „Priva-
cyOS“ – will dabei helfen, die Sichtweisen 
der verschiedenen Akteure zusammen zu 
bringen.

Das Konzept

Für PrivacyOS hat das ULD einen Zu-
schlag für eine Förderung im Rahmen des 
„ICT Policy Support Programmes“ der 
Europäischen Kommission bekommen. 
Das Projekt führt Vertreter aus den Berei-
chen Wirtschaft, Wissenschaft, Regierung 
und Gesellschaft zusammen, um die Ent-
wicklung und die Anwendung von Daten-
schutzinfrastrukturen in Europa zu för-
dern und zu unterstützen.

Kern der Arbeit von PrivacyOS ist der 
Datenschutzdiskurs auf Konferenzen, die 
nach der sogenannten „Open Space“-Me-
thode ausgerichtet werden: Die Teilneh-
mer bringen eigene Themen ein und ge-
stalten dazu Vorträge und Diskussionen. 
Die Agenda eines „Open Space“ (engl. für 
„offener Raum“) wird erst zu Beginn der 
Konferenz erstellt. Jeder Teilnehmer kann 
ein Thema mit datenschutzrechtlichem 
Bezug einbringen und bekommt in Ab-
hängigkeit des Interesses der anderen Teil-
nehmer einen Zeitblock („Slot“, ca. 45 Mi-
nuten) und einen Raum zugeordnet. Die-
se Dynamik ermöglicht es, neue und ak-
tuelle Themen zu behandeln und zu dis-
kutieren, während gleichzeitig ein Ein-
blick in die Entwicklung in den europäi-
schen Mitgliedsstaaten gewährt wird.

Innerhalb des Projektes PrivacyOS wird 
den Projektpartner und Konferenzteil-
nehmern die Möglichkeit geboten, sich 

über „Best-Practices“, datenschutzrechtli-
che Herausforderungen und mögliche Lö-
sungen auszutauschen. Aus diesem Grund 
werden über einen Zeitraum von zwei Jah-
ren vier Open-Space-Konferenzen paral-
lel zu Veranstaltungen mit datenschutz-
rechtlicher Relevanz organisiert. Auf den 
PrivacyOS-Konferenzen werden eine 
Vielzahl von Themen wie etwa Electronic 
ID-Cards, eParticipation, Datenschutzsie-
gel oder Krypto-Mechanismen diskutiert 
und Anwendungsmöglichkeiten erarbei-
tet.

Zu den Partnern von PrivacyOS zählen 
u.a. Hewlett-Packard Research Labs, Bris-
tol, ERCIM (W3C), NEC, der Dachver-
band Europäischer Verbraucherschutzor-
ganisationen BEUC sowie mehrere euro-
päische Nichtregierungsorganisationen, 
Universitäten und Datenschutzbeauftrag-
te.

Ziel ist es, eine Möglichkeit zur Zusam-
menarbeit und zum Austausch innerhalb 
der Mitgliedsstaaten und den verschiede-
nen EU-Projekten zum Thema Daten-
schutz zu etablieren.

PrivacyOS Konferenzen

Die erste PrivacyOS-Konferenz wurde 
vom 13. bis 15. Oktober 2008 in Straßburg 
in den Räumen des Europäischen Parla-
ments zeitgleich zur 30. Internationalen 
Konferenz der Datenschutzbeauftragten 
ausgerichtet. 

Die Konferenz stand unter der Schirm-
herrschaft Alexander Alvaro, MdEP. 
Schwerpunkte der ersten Konferenz lagen 
auf dem Bündeln von Fachkenntnis, dem 
Finden neuer Projekte und der Präsentati-
on von bereits bestehenden Ergebnissen. 
Teilnehmer aus 11 Mitgliedsstaaten entwi-
ckelten eine Vielzahl von datenschutz-
rechtlichen Themen umspannende Agen-
da (für eine Übersicht der Präsentationen 
siehe www.privacyos.eu).

Die Teilnehmer diskutierten und prä-
sentierten in 20 „Slots“ (Workshops mit 
einer Länge von ca. 45 Minuten) Themen 
wie z.B. e-Health, Standardisierung im 
Datenschutz, Datenschutz-Gütesiegel 
(EuroPriSe) und Vorratsdatenspeiche-
rung.

Nach dem erfolgreichen Start des Pro-
jekts wurde die zweite PrivacyOS Konfe-
renz vom 01.bis 03. April 2009 in Berlin 
ausgerichtet. Die Veranstaltung fand in 
den Räumen des MediaCenters in Berlin 
in Kooperation mit der Konferenz 
„re:publica“ (www.re-publica.de) statt und 
stand unter der Schirmherrschaft des 
Bundesbeauftragen für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit, Peter 
Schaar.

Über 80 Vertreter aus den Bereichen 
Wirtschaft, Wissenschaft, Regierung und 
Gesellschaft wiederum aus 11 Mitglieds-
staaten diskutierten und referierten dort. 
Thematisch bildete der Datenschutz in So-
zialen Netzwerken einen Schwerpunkt mit 
Vorträgen und Diskussionen unter den 
Titeln. „Netiquette“ in Sozialen Netzwer-
ken, „Human readable Privacy Policy – 
create commons for privacy“, Schutz und 
Aufklärung von Minderjährigen oder 
„access-control“, aber auch e-Health und 
e-Government sowie Identity Manage-
ment wurden angesprochen.

Die PrivacyOS Konferenzen adressieren 
IT-Rechtsexperten und IT-Techniker, 
Hersteller von IT-Produkten oder IT-Ser-
vices sowie Datenschutzbehörden, die an 
einem Diskurs zu aktuellen datenschutz-
rechtlichen Themen interessiert sind. Er-
gebnisse und Vorträge der Konferenzen 
sind unter https://www.privacyos.eu ab-
rufbar.
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